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• GOLDENES TiL - CAMPINGPLATZ "

Gemäß Bundenbaugouoty. (DBauG) .
Inhalt gemäß § 9 Abs. 1, Ziff. 1., 2., 3.. 11., 15.. H,.. UJ. 
25., Abs. 2, Abn. 3, A.s. 6, Ahn. 7 BBauG

Art der Nutzung
SO-Gcblet - Camping, Bereich A
(1) Da» Sondergebiet l/i Bereich "A" dient der Unterbringung 

von Caravans und 7*1ten /«uf Dauer- und Tageaatandplützen 
sowie der erforderlichen Ergänzungcclnrichtungen.

(2) Zulässig sind:
a) Dauer- und Tagcnstnndplätze
fc) in dem durch die Standplätze verursachten Maß

1. Wasch-, Spül und Abortanlagon
2. Gemeinschaft f/räume für den Aufenthalt und 

die Versorgung
3. Verwaltung*;-- und Lagerräume
4. Läden (s. Punkt 3.)
5. Stellplätze
6. Anlagen für gesundheitliche, Spiel- und 

sportliche Zwecke.

(3 ) Ausnahmsweise können ln dom durch die zulässige Nutzung 
verursachten Mali zngel&sscn werden«
a) VergnUgungsfitUtion
b) Einrichtungen zt:n Waschen und zur Pfluge der Kraft­

fahrzeuge- und Wthnwagen.

2. Sondergebiet Camping, Bereich B
(1) Das 50-Geblet im Bereich "B" dient zur Unterbringung von 

ergänzenden Einrichtungen für das Sondorgahlct im Be­
reich "A" soweit nie ln Gebäuden untorgebracht sind oder 
nicht dauernd genutzt worden.

(2) Zulässig sind ln dem durch die Standplätze verursachten 
Maß
1. Stellplätze
2. Vnrwaltungs- und Lagerräume
3'. wasch-. Spül- und Abor ton lagen 
4 Läden (s. Punkt 3.)
5. Anlagen für Spiol- und sportlich» Zwecke

(3) Ausnahmsweise können ln dem durch die Standplätze ver­
ursachten Maß zugclasuen werden:
1. Vergnügungsstätten
2. Einrichtungen zum Watschen und zur Pflog« der Kraftfahr­

zeuge und Wohnwagen.

Lüden
3. DJc in den Sondorgebieteh zulässigen Läden dürfen eine Ver­

kaufsfläche von zusammen 12 m^ nicht überschreiten.

Standorte der Gebäude
4. ln-den Sotfdergablaten sind Gebäude nur innerhalb der Uberbau­

baren Flächen zulässig. Dt«« gilt nicht für Nebenan Ingen, dio 
der Versorgung dienen, nach {j 14 Ahn. 2 BauNVO von wenigor 
als Io cbm umbauter Kaum.

Ein i soionon
5. Die von den Sondergebloten ausgehenden LÜxm<*mißiiionon dürfen 

in den benachbarten Wohngebieten nicht mehr als tagsüber
55 <JH(A), nachts 45 dft(A) erzeugen.

Krxrhl Ir-'iHhyn f J r iehen

Für die innere Erschließung «sind für Wege, die von Wohn­
wagen befahren werden, folgende Breiten einzuhalten:

Fahrwege mit Befahrbarkeit in beide Richtungen mindestonn 
5,5 m,

Fahrwege mit Richtungsverkehr und fltichwego bis zu 1oo m 
Länge* mindestens 3,o m.

Anteil der Tageastnndpl itze
D»r Anteil der Togo33ta;dpl8tze darf ein Viertel der Gesamt- 
ntandplatzzahl nicht unterschreiten.

Vomprqiinqaanimji.il
Zur Versorgung des Sond.-rgebietes sind mindestens folgende 
Einrichtungen vor zusehe-:
(1) Abortanlagen: Je* 1co Standplätze 8 Aborte für Frauen,

5 Sitzaborte und 5 irinale für Männer
(2) Wascheinrichtungen: Je 1oo Standplätze io WaachpLätze,

B Duschen, 4 Fußwaschbecken
(31 Trinkwasserversorgung: Je loo Standplätze 7 Trlnkwascer- 

z«pfstellen
(4) Goschirrspül- und VJJochespülbcckcn: Je 1oo Standplätze 

je 3 Geschirr- bzw. Wäschespülbcckon.

Sofern eine Nenfassung cor Campingplatz-Verordnung geringere 
Werte vorsieht gelten d.:e neuen Werte.

Größe der Standplätze
Die StandplStze müssen im Durchschnitt eine Größe von 
mlndesteas 7o aufweihen.

Dli* im Pion eingetragenen Flächen für dua Anpflnnzen von 
BUumnn und Sträuchcrn sind dicht zu bepflanzen, überwiegend 
r.ind ntandortgerechte Pflanzrinar tun der beigefügtun Liste 
zu verwenden.

Innerhalb der Sondergebiete sind jeweile 5 ancinandorge- 
reihtr.* Standplätze durch Buschgruppcn und Bäume einzugrünen. 
Insgesamt sind jo 2 Stellplätze mindestens ein. groBkronlgcr 
Baun, .xnzupl lanzon.

Parkplatz
Die Stellplätze auf der als Parkplatz festgesetzten Fläche 
sind untar starker Berück«ichtigung des Gelände» herzuatellcn. 
Größere Böschungen sind zu vermeiden. Sie sind durch Büsche 
und Bäume stark einzugrünen. Je 4 Stellplätze tot ein groß- 
kronigor Baum zu pflanzen.

Höhenlage der Gebäude
Im WR-Geblct darf der Fußboden des untersten Geschosses tal- 
selts nicht höher als das vorhandene Gelände liegen. Aus­
nahmsweise kann eine Anhebung des Fußbodens bin auf 1,o m 
Über dom Gelände gestattet wurden. Der so entstehende Sockel 
ist durch Anschüttungen zu verdecken. Die Traufe darf 
taloelts höchstens 6,o m Uber dem Gelände liegen.
-Ein- und Ausfahrten
Elr.- und Ausfahrten für dar, (SO-Geblct-Camping sind nur in dem
dafür aekennreiebneten B e r e i c h  (nl'.rdlicfc) erlaubt, entlang
der Wirtschaftu- und WanÖcrveaenarzolle 49 sowie über das 
Flurstück 51 nicht zulässig-   _
Gemäß Bauordnun« NW (BauONW)
Bei den Dächern sind r.ur Neiaunoen zwischen 22° und 4o° zu­
lässig .
Die Dächer sind ln initteigrauem bis schwarzen Material zu



Änderungen aufgrund von
Anregungen und Bedenken gemäß Ratsbeschluß vom Io . Mal 1963

©
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Ausschluß von Ein- und Ausfahrten des Campingplatzes -über 
den Wirtschafta- und Wanderweg (Flurstück 49) durch
a) Eintragung des Planzeichens "Bereich ohne Ein- und Aus­

fahrten” in Plan und Legende
b) Textliche Festsetzungen Ziff. 14.
Herausnahme des Fußweges (F) entlang des Mühlbaches und 
der Eintragung in. der Legende.

Herausnahme der Flurstücke 39 (tlw.), 49 (tlw.), 4o, 41 
132 und 57, Flur ß, aus dem Bereich des Bebauungsplanes. 
Streichung im Textteil "Hinweis : Bei der Bebauung auf dom 
Florsfcück Nr. 4o

Verschiebuna der Baugrenze f.d. Gebäude auf den Parzellen 
5o und 67, Flur 8 nach Osten.

Peduzierung der Zahl der Stellplätze auf dem Parkplatz 
am Weo von 1oo auf 6c Plätze.

Änderungen auf Grund von Anregungen und Bedenken gemäß 
Ratsbeschlüß vom 22.11.1983___________________________
't Beschränkung der Ein - und Ausfahrten des Park­

platzes auf dem nördlichen Teil durch Eintragung 
des entsprechenden Planzeichens,


